
 

 

Podologische Therapie beim Diabetischen Fuß-Syndrom (DFS) 

Statement der AG Fuß in der DDG 

_____________________________________________________________________________ 

 

 

1. Das DFS ist in der Richtlinie des GBA (Anlage 1) definiert, als krankhafte Schädi-

gungen am Fuß, infolge Diabetes mellitus mit Schädigungen an Haut und  Zehennägel, 

bei nachweisbaren Gefühls- und/oder Durchblutungsstörungen der Füße.  

2. Ein Diabetes mellitus mit diabetesassoziierter Folgeerkrankung, wie PNP und/oder 

pAVK und bei gleichzeitigem pathologischem Nagelwachstum und/oder pathologischer 

Hornhautverdickung/Hyperkeratose, begründet nach individueller ärztlicher Unter-

suchung podologische Therapie. 

3. Besteht an einem Fuß mit diabetesassoziierter Folgeerkrankung wie PNP und/oder pAVK 

eine Wunde und gleichzeitig eine pathologische Nagelveränderung oder an intakter Haut 

eine pathologische Hornhautverdickung/Hyperkeratose, besteht zweifelsfrei die Indi-

kation zur podologischen Therapie. Dies muss auf der ärztlichen Heilmittelverordnung 

beschrieben werden. 

4. Ein kurzfristig oder jahrelang bestehender Diabetes mellitus ohne DFS und ohne PNP/ 

pAVK (Polyneuropathie/periphere arterielle Verschlusskrankheit) ist keine Indikation zur 

Verordnung dieses Heilmittels. 

5. Podologie, in dem hier verstandenen Kontext, ist Therapie  und nicht Pflege. 

6. Podologische Therapie sollte immer differenziert als Behandlung der Hyperkeratose, der 

Nagelbehandlung oder als Komplexbehandlung verordnet werden. 

7. Zur genauen ärztlichen Verordnung und zum korrekten Verordnung wird auf die Anlage 

2: Notwendige Angaben auf Podologischen Verordnungen; vom 01.09.2015 zu den 

Rahmenempfehlungen nach § 125 Abs. 1 SGB V für Podologische Therapie in der 

Fassung vom 01.09.2015, verwiesen. 

8. In den letzten 10 Jahren ist eine deutlich bessere Versorgungsstruktur von Menschen 

mit DFS festzustellen. Dies geht einher mit einem Rückgang hoher Amputationen. Neben 

Ärzten unterschiedlicher Spezialisierung, insbesondere aus dem Fachgebiet der 

Diabetologie, Orthopädieschuhmachern, qualifizierten medizinischen Assistenzberufen 

aus dem Bereich der Gesundheits-, Kranken- und Altenpflege, sind die Podologen in der 

Therapie des DFS, ein wesentliches Element der medizinischen Versorgung. 
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Anlagen 

Anlage 1: 

Aus der Heilmittelrichtlinie des GBA zur vertragsärztlichen Versorgung, 04.08.2016 

 

 



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Anlage 2 
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https://www.gkv-

spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/ambulante_leistungen/heilmittel/heilmittel_ra

hmenempfehlungen/heilmittel_podologen/HeilM_Empf_Podologen_Anlage_3_2011.pdf 

 

 

 

 


